
im Rahmen der Veranstaltung „Genussvoll Garteln“ mit Biogärtner Karl Ploberger wurden die Bezirkssieger
der oberösterreichischen Garten-trophy geehrt. Die Sepp-Öller-Sporthalle war bis auf den letzten Platz besetzt. 
Im Bild v.l. Landesgartenmeister Dietmar Bergmoser, Landesrat Max Hiegelsberger, Karl Ploberger, Bürgermeister
Friedrich Schwarzenhofer und Landesgärtnermeister-Stv. Alfred Penninger.

Erscheinungsort: Mattighofen • Verlagspostamt 5230 Mattighofen • P.b.b. • 24858L78U

Bild: Fotostudio Manfred Fesl
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Veranstaltungstipps
Datum Veranstaltung ort

02. 04. 3. Großer Kinderwarenbasar, ab 9 uhr Sepp-Öller-
Eltern-Kind-Zentren Mattighofen Sporthalle

08. 04. Bezirks-Geräte-Meisterschaften, ab 8 uhr Sepp-Öller-
TSV Mattighofen 1889 Sporthalle

12. 04. Kasperl und die klappernde Mülltonne, 15 uhr Veranstaltungs-
Puppenbühne Friedburg saal im Schloss

20. 04. Kabarett „two and the houseman“, 20 uhr Veranstaltungs-
Kultur Stadt Mattighofen saal Schloss

21. 04. - Bilder-ausstellung  Pavillon der
23. 04. Familie Mader Landesmusikschule

22. 04. taekwondo Landesmeisterschaften, ab 8 uhr Sepp-Öller-
Taekwondo Mattighofen Sporthalle

24. 04. Kasperl und die klappernde Mülltonne, 15 uhr Veranstaltungs-
Puppenbühne Friedburg saal im Schloss

27. 04. Modenschau „Donner & elisa“, 19:30 uhr Veranstaltungs-
Donner Moden Mattighofen saal im Schloss

27. 04. - frühjahrsturnier Tennisclub
01. 05. Tennisclub Mattighofen Mattighofen

28. 04. Konzert „friends“, 20 uhr Sepp-Öller-
Kultur Stadt Mattighofen Sporthalle

29. 04. 32. Mattighofner Sparkassen Stadtlauf Stadtplatz
TSV Matighofen Mattighofen

07. 05. Muttertagsfeier, 14 uhr Gasthaus
Seniorenring Mattighofen Badhaus

12. 05. Muttertagsfeier, 20 uhr Sepp-Öller-
SPÖ-Stadtorganisation Sporthalle

12. 05. - Bilder ausstellung  Pavillon der
14.05. Familie Fauland Landesmusikschule

19. 05. Konzert Querschläger, 20 uhr Sepp-Öller-
Lions-Club Mattighofen Sporthalle

21. 05. Kneipp Maifest 2017, 14 uhr Veranstaltungs-
Gesunde Gemeinde Mattighofen/Schalchen saal im Schloss

27. 05. taekwondo Lehrgang, ab 8 uhr Sepp-Öller-
Taekwondo Mattighofen Sporthalle

28. 05. frühschoppen, 10 - 16 uhr Park der
Kameradschaftsbund Mattighofen Landesmusikschule

02. 06. Lesung, 19:30 uhr Veranstaltungs-
Stadtbücherei Mattighofen saal Schloss

09. 06. „Lange nacht der Kirchen“ Stiftspfarrkirche
Katholische Pfarre, Evangelische Pfarre Friedenskirche

01. 07. Stadtfest 2016, ab 15 uhr Stadtplatz
Tourismusverband Mattighofen Mattighofen

Änderungen vorbehalten!
Details auf www.mattighofen.at
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Sehr geehrte Mattighofnerinnen,
sehr geehrte Mattighofner !
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Friedrich Schwarzenhofer

Wirtschaftlicher Erfolg oder
Misserfolg lassen sich gut und
verständlich anhand von Zahlen
messen. Dass die Stadtge-
meinde Mattighofen ihren äu-
ßerst erfolgreichen Kurs auch
2017 fortsetzen kann, bringt
das vom Gemeinderat Ende
Jänner beschlossene und aus-
geglichene Budget mit insge-
samt € 16.979.200,00 im or-
dentlichen Haushalt sehr deut-
lich zum Ausdruck. Die gute Fi-
nanzlage ist, neben einer
verantwortungsvollen Budget-
politik, in erster Linie auf das
prognostizierte Kommunalsteu-
eraufkommen von rund € 4,6
Mio und die Ertragsanteile aus
den gemeinschaftlichen Bun-
desabgaben von rund € 4,9 Mio
zurückzuführen. Diesen positi-
ven Haupteinnahmequellen
stehen aber auch Pflichtausga-
ben für die Krankenanstaltenfi-
nanzierung, die Umlage an den
Sozialhilfeverband und die Lan-
desumlage von insgesamt rund
€ 4,3 Mio gegenüber.

Konnte in der Vergangenheit
die freie Budgetspitze zur
Gänze für die im kommenden
Jahr anstehenden Investitionen
herangezogen werden, so ver-
bleibt 2017 noch ein Betrag von
rund € 1,2 Mio für Projekte aus
dem operativen Bereich. Da-
raus darf aber keinesfalls der
Schluss gezogen werden, dass
die Stadtgemeinde investitions-
müde geworden sei. Ganz das
Gegenteil! So sind im außeror-
dentlichen Haushalt insgesamt

15 Investitionsprojekte mit
einem Gesamtvolumen von
rund € 10,2 Mio enthalten.
Davon beziehen sich rund die
Hälfte auf Maßnahmen im
Schulbau und der Kinderbe-
treuung. Die gute Finanzlage
2017 erlaubt so beim Schulbau-
projekt eine Verminderung der
Fremdfinanzierung um rund
€ 1,0 Mio. Auch wenn die Zin-

sen aus Fremdfinanzierungen
derzeit günstig sind, so liegen
sie dennoch weit über dem Ha-
benzinssatz. Durch diese Maß-
nahmen lassen sich somit
Sollzinsen reduzieren, was lang-
fristig gesehen als wirtschaftlich
sinnvoll erscheint.

Investitionen im Zuge der Zu-
sammenlegung der NMS 1 und
NMS 2 sowie diverse Sanie-
rungsmaßnahmen im Bereich
der Bernaschekschule können
ebenfalls aus der Zweckrück-
lage Schulbau abgedeckt wer-
den.

Der Neubau der Krabbelstube
geht gemäß Bauzeitplan zügig
voran und soll im Sommer ab-
geschlossen sein. Die positive
Finanzsituation erlaubt hier die
Finanzierung des Eigenmittel-
anteiles der Stadtgemeinde in
Höhe von € 556.000,00, ohne
dafür Rücklagen entnehmen zu
müssen.

Für die städtische Infrastruktur
sind alleine für Kanal- und Stra-
ßenbau Mittel von rund € 2,0
Mio vorgesehen. 

In der letzten Gemeinderatssit-
zung konnte auch die Planung
für die neue Clubanlage des
Tennisclubs beschlossen wer-
den. Architekt DI Hellmann
wurde mit der Planung und
Bauleitung des Projektes beauf-
tragt. Die bauliche Umsetzung
ist bis zum Saisonbeginn 2018
geplant.

Der Bedarf an Kinderbetreu-
ungsplätzen weist eine Steige-
rung von jährlich 4,9 % auf,
sodass bis 2019 bei gleichblei-
bender Tendenz von rund 260
Betreuungsplätzen auszugehen
ist. Um diesem Bedarf in Zu-
kunft gerecht zu werden, hat
der Gemeinderat den Grund-
satzbeschluss für den Ankauf
eines Grundstückes im Norden
von Mattighofen gefasst, um
hier eine weitere Kinderbetreu-
ungsstätte errichten zu können.

Finanzen und kommunale Pro-
jekte sind ein wichtiger Teil
kommunalpolitischer Tätigkeit.
In gesellschaftspolitischer Hin-
sicht ist jedoch ein funktionie-
rendes Vereinswesen das Um
und Auf der Gemeinschaft und
des kulturellen Geschehens
einer Gemeinde. Mattighofen
war schon immer ein Aushän-
geschild für ein aktives Vereins-
wesen, was durch mehr als 50
Vereine und Organisationen be-
stätigt wird. Ohne die ehren-
amtliche Tätigkeit der vielen
Funktionäre wäre ein funktio-
nierendes Vereinsleben nicht
denkbar. 

Der Vereinsausschuss hat daher
über meinen Vorschlag die Eh-
rung langjähriger Vereinsfunk-
tionäre empfohlen und der
Gemeinderat hat den einstim-
migen Beschluss gefasst, den
vom Ausschuss vorgeschlage-
nen Funktionären in einem fei-
erlichen Rahmen das Ehren-
zeichen der Stadtgemeinde
Mattighofen zu verleihen.

Ich wünsche allen Mattighofne-
rinnen und Mattighofnern ein
frohes und friedvolles Osterfest
und verbleibe mit allerbesten
Grüßen

Bild: Angieconscious-pixelio.de
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Gesamtdarstellung ordentlicher und
außerordentlicher Voranschlag 2017

Grafik: Stadtgemeinde



Anna Hedwig Haberl
Bild: Privat

Bild: Sozialmarkt Mattighofen
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ferialarbeit bei der Stadtgemeinde 2017
für verschiedene Dienststellen
der  Stadtgemeinde Mattigho-
fen werden ferialkräfte aufge-
nommen. 

Schüler, die an einer max. drei-
wöchigen Ferialtätigkeit Inte-
resse haben, werden ersucht,
dies in der Zeit von

Montag, 10. april bis
Dienstag, 18. april 2017 

beim Stadtamt Mattighofen, 
1. Stock, Zimmer 5, frau Mag.
Möstl, mittels Anmeldeformu-
lar bekanntzugeben.

Voraussetzungen:
• hauptwohnsitz in 

Mattighofen

• vollendetes 15. Lebensjahr  
(noch nicht vollendetes 18.  
Lebensjahr) bzw. vollendete
allgemeine Schulpflicht.

Sozialmarkt Mattighofen
Der Sozialmarkt Mattighofen
bietet  Menschen mit finan-
ziellen Problemen die Mög-
lichkeit, günstig einzukaufen.

Um im Sozialmarkt einkaufen
zu können, benötigt man eine
Einkaufskarte, die bei der
Wohnsitzgemeinde beantragt
werden kann.

Zum Einkauf berechtigt sind
Personen, deren Einkommen
folgende Einkommensgrenzen
nicht überschreitet:

1-Personen-Haushalt
€ 950,00

2-Personen-Haushalt
€ 1.400,00

Für jedes im Haushalt lebende
unversorgte Kind € 215,00
Für jedes im Haushalt lebende
versorgte Kind € 400,00
Bei der Beantragung einer Ein-
kaufskarte ist das monatliche
Einkommen aller im gemeinsa-
men Haushalt lebenden Perso-
nen vorzulegen. Wohnbeihilfe,
Pflegegeld, Kinder- und Famili-
enbeihilfe werden nicht zum
Einkommen gerechnet.

Sozialmarkt Mattighofen
feldstraße 34

5230 Mattighofen

Öffnungszeiten: 
jeden Dienstag und Freitag von
14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Die Zuteilung auf die einzelnen
Dienststellen erfolgt nach  Be-
darf.

Bewerbungszeitraum 
10.  april bis

18. april 2017

Vorzeitig oder verspätet einge-
langte Bewerbungen werden
nicht berücksichtigt. 

Ein Bewerbungsformular finden
Sie ab 10. april 2017 auf der
Homepage 

www.mattighofen.at

infos & antragstellung:
Stadtgemeinde Mattighofen,
Stadtplatz 1, Zimmer 9, Frau Eva

Lutsch, Telefon 07742/2255-12
Mail: e.lutsch@mattighofen.at

Die Stadtgemeinde Mattigho-
fen trauert um ihre ehemalige
und langjährige Mitarbeiterin,
frau anna hedwig haberl, die
nach langer Krankheit am 27.
februar im alter von 51 Jahren
verstorben ist.

Anna Haberl leitete von 1991
bis zu ihrer Pensionierung das
Sekretariat der Amtsleitung und
war so die erste Anlaufstelle für
die Verwaltung, die Politik
sowie die Bürgerinnen und Bür-
ger.

Sie war eine stets zuverlässige
Mitarbeiterin, die ihre Aufga-

ben mit viel Umsicht, Engage-
ment und Fachwissen erledigte.
Ihr freundliches und hilfsberei-
tes Wesen, ihre Loyalität und
Kollegialität machten Anna zu
einer beliebten und geschätz-
ten Kollegin und wertvollen
Mitarbeiterin.

In Dankbarkeit für die Jahre der
Zusammenarbeit aber auch für
ihre Leistungen für Mattighofen
gilt es, ihr ein ehrendes Anden-
ken zu bewahren.
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Richtlinien für den 

familienzuschuss für Schulveranstaltungen

Diese und noch einige andere
aufschriften zieren seit einiger
Zeit die fenster der Stadtbü-
cherei Mattighofen.

Die Maturaprojektgruppe „Le-
selsohr“ der Abendhandelsaka-
demie Braunau startete im
Sommer 2016 einen Veranstal-
tungsdreier – dieser begann im
August mit einer Sommer-
nachtslesung, am ersten Ad-
ventwochenende gab es ein
Adventkränzchen mit einem
Bücherblinddate und im Jänner
wurden mit Kindern kreative
Mäuse und Igel aus alten Bü-
chern gebastelt. Zuletzt wurden
noch die Fenster mit Sprüchen
beklebt.

Diese Marketingaktivitäten
wurden von den Besuchern
sehr positiv angenommen. Die
Stadtbücherei Mattighofen be-
dankt sich ganz herzlich bei den
drei Damen der Abendhak. 

achtung: Lesen kann süchtig machen!

Bild: Stadtbücherei Mattighofen

1. Präambel
Um allen Pflichtschülerinnen
und Pflichtschülern mit Wohn-
sitz in Mattighofen die Teil-
nahme an Schulveranstaltun-
gen der öffentlichen Pflicht-
schulen (ZIS, VS, NMS und PTS)
zu ermöglichen, wird nach
Maßgabe der jährlich vom Ge-
meinderat festgesetzten Bud-
getmittel ein Fonds einge-
richtet, der aliquot nach Anzahl
und Dauer von Schulveranstal-
tungen, den jeweiligen Schulty-
pen zugewiesen wird.

2. Dauer
Diese Fördermaßnahme gilt ab
dem Schuljahr 2012/2013, bis
auf Widerruf, jeweils für die
Dauer eines Schuljahres.

3. anspruchsvoraussetzungen
Grundsätzlich werden nur
Pflichtschülerinnen und Pflicht-
schüler mit Hauptwohnsitz in
Mattighofen gefördert. Eine An-
tragstellung ist möglich, wenn
das Familieneinkommen pro
Jahr € 36.900,00 netto nicht
übersteigt. 

Die Einkommensgrenze wird
jährlich zum 1. September an
den Verbraucherpreisindex an-
gepasst. Bezugsgröße für die
erste Anpassung ist der für den
Monat Juli 2012 verlautbarte
Indexwert. Die erstmalige An-
passung erfolgte daher mit Wirk-
samkeit 1. September 2013.

4. höhe des familienzuschus-
ses für Schulveranstaltungen
Die Förderhöhe ist - nach Maß-
gabe der zugeteilten Budget-
mittel - mit maximal € 185,00
pro Kind und Schulveranstal-
tung beschränkt.
Pro Schuljahr kann diese Förde-
rung nur einmal in Anspruch ge-
nommen werden.

5. Durchführung
Die Antragsteller haben den An-
trag beim Stadtamt mit den er-
forderlichen Nachweisen/Un-
terlagen abzugeben. Die Unter-
lagen sind dem Schulausschuss
zur Beratung und zur weiteren
Empfehlung an den Stadtrat
vorzulegen.

6. nachweise/unterlagen
a) Teilnahmebestätigung der
Schulveranstaltung der jeweili-
gen Schule.

b) Jahreslohnzettel/Einkom-
menssteuerbescheid des Jahres
vor der Antragstellung, wobei
für die Ermittlung der Einkom-
mensgrenze Folgendes gilt:

• Jahreslohnzettel:
Bruttobezüge abzüglich Wer-
bungskosten (Sozialversiche-
rung, Pendlerpauschale, frei-
willig einbehaltene Beträge),
Lohnsteuer und Abfertigung.

• einkommenssteuerbescheid
laut arbeitnehmerinnenveran-
lagung:
Gesamtbetrag der Einkünfte ab-
züglich Einkommenssteuer-
schuld zuzüglich 13. und 14.
Monatsbezug.

7. allgemeiner hinweis
Die allgemeine Förderung für
mehrtägige Schulveranstaltun-
gen (€ 8,00 pro Tag) bleibt von
dieser Förderung unberührt.

Nähere Infos erhalten Sie von
der Sachbearbeiterin Frau Sieg-
linde Lindner, Zimmer 10, Tele-
fon: +43/7742/2255-13, Mail:
s.lindner@mattighofen.at.

Das Kinderfreunde eltern-
Kind-Zentrum Mattighofen
bietet Kurse rund um die
Geburt, Spielgruppen, ent-
deckungsräume, elternbil-
dung, Rückenfitness,
Yoga,… Kurse für Kinder
und erwachsene an.

unser Programm für
herbst/Winter findet ihr
unter: 
www.kinderfreunde.cc
/ekiz_mattighofen
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b) von Montag bis einschließ-
lich Samstag während der Mit-
tagszeit von 12 Uhr bis 14 Uhr
und
c) an Samstagen zusätzlich ab
18 Uhr. 

Ausgenommen sind Tätigkeiten
im Rahmen der ortsüblichen
land- und forstwirtschaftlichen
Produktion sowie die Verwen-

Zur abwehr von störendem
Lärm ist die Verwendung oder
der Betrieb von Rasenmähern
und Motorsägen mit Verbren-
nungsmotoren und Standkreis-
sägen jeglicher antriebsarten
im gesamten Gemeindegebiet
von Mattighofen verboten.

Dieses Verbot gilt
a) an allen Sonn- & Feiertagen

Bitte Ruhezeiten beachten
dung von Arbeitsgeräten im
Rahmen eines Gewerbe- und
Industriebetriebes. 

Wer diesem Verbot zuwider
handelt, begeht eine Verwal-
tungsübertretung und hat mit
einer Geldstrafe zu rechnen.

Bild: Gordon Gross-pixelio.de

Wenn Sträucher, hecken oder
Bäume in den Gehweg oder in
die fahrbahn hineinragen, stel-
len sie eine Gefahr für die Ver-
kehrsteilnehmer dar.

Jeder Grundeigentümer hat
gem. §91 StVO Bäume, Sträu-
cher, Hecken udgl., welche die
Verkehrssicherheit, insbeson-
dere die freie Sicht über den
Straßenverlauf oder auf die Ein-

richtungen zur Regelung und Si-
cherung des Verkehrs oder wel-
che die Benützbarkeit der
Straße einschließlich der auf
oder über ihr befindlichen, dem
Straßenverkehr dienenden An-
lagen beeinträchtigen, auszuäs-
ten oder zu entfernen. 

Weiters ist zu beachten, dass
Bauten und sonstige Anlagen
wie lebende Zäune, Hecken,

freie Sicht über den Straßenverlauf
Park- und Lagerplätze, Teiche,
Sand- und Schottergruben an
öffentlichen Straßen innerhalb
eines Bereiches von 8 m neben
dem Straßenrand nur mit Zu-
stimmung der Straßenverwal-
tung errichtet werden dürfen.
Die gefahrlose Benützbarkeit
der Straße darf jedoch nicht be-
einträchtigt werden. 

Einzelne Bäume, Baumreihen

und Sträucher neben öffentli-
chen Straßen im Ortsgebiet
dürfen nur in einem Abstand
von 1 m zum Straßenrand ge-
pflanzt werden.

hingewiesen wird auch darauf,
dass die Pflege des Banketts in
die Zuständigkeit des jeweils
angrenzenden Grundeigentü-
mers fällt.

Bilder: Stadtgemeinde

Ausdrücklich wird darauf hinge-
wiesen, dass nur  Säcke mit der
Aufschrift des Abfuhrunterneh-
mens  entsorgt werden. 

alle anderen Säcke werden
vom abfuhrunternehmen nicht
mitgenommen.

Die Stadtgemeinde Mattigho-
fen richtet nochmals einen Ap-
pell an alle Bürger sich an die

im Zuge von neuerlichen Kon-
trollen wurde festgestellt, dass
wieder vermehrt überfüllte
abfallbehälter zur entsorgung
bereitgestellt werden.

Ein Abfallbehälter ist dann ord-
nungsgemäß befüllt, wenn der
Deckel vollständig geschlossen
werden kann. Das Abfuhrunter-
nehmen wurde angewiesen,
Haushalte, deren Abfallbehälter
wiederholt überfüllt sind, der
Stadtgemeinde zu melden. 

Die Haushalte haben das Ab-
fuhrintervall so zu wählen, dass
es zu keinen überfüllten Abfall-
behältern kommt. 

Sollte es nur vorübergehend
oder kurzfristig zu einem Mehr-
anfall  von Hausabfällen kom-
men, so können beim Stadtamt
Abfallsäcke gegen Entgelt bezo-
gen werden.  

Überfüllte abfallbehälter

Abfallordnung der Stadtge-
meinde Mattighofen zu halten. 

ACHTUNG

falsch !!!



2016 Gesamt Differenz
Geburten 59 (85) - 26
Sterbefälle 81 (71) + 10
Eheschließungen 28 (46) - 18
Die in Klammer stehenden Zahlen betreffen 
das Jahr 2015
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fünfzehn Moosstraßenbetriebe 
gehen gemeinsam neue Wege

unter dem Motto „Moos
famos“ haben sich 15 Betriebe
der Moosstraße zu einer Ko-
operation zusammengeschlos-
sen. am Samstag, dem 8. april,
laden sie im Rahmen einer gro-
ßen auftaktveranstaltung zum
„Moosstraßenfest“.

Die Moosstraße ist Sitz zahlrei-
cher Geschäfte und Betriebe.
Sie gilt neben dem Stadtplatz
als wichtigstes „Nahversorger-
zentrum“ Mattighofens. Auf
exakt einem Kilometer Länge
findet man Einkaufsmöglichkei-
ten, Dienstleistung, Handwerk
und Gastronomie aller Art.

Kürzlich haben sich 15 Moos-
straßenbetriebe zu einer Ko-
operation zusammengeschlos-

sen, um ihre vielfältigen Leis-
tungen und Angebote der Öf-
fentlichkeit näher zu bringen.
Dazu sind gezielte Marketing-
projekte sowie jeweils eine
große gemeinsame Veranstal-
tung pro Jahr geplant. 

Moosstraßenfest
am 8. april 2017

Am Samstag, dem 8. April,
laden die „Moos-famos“ Be-
triebe nun zu ihrer gemeinsa-
men Auftakt-Veranstaltung auf
den Unimarkt Parkplatz. 

Im Rahmen des ersten „Moos-
straßenfests“ erwartet das Pu-
blikum zwischen 10:00 Uhr und
16:00 Uhr ein abwechslungsrei-

ches Programm. Als Höhepunkt
ist eine große Modenschau ge-
plant. Darüber hinaus gibt es
Live-Musik, Kulinarik, einen Au-
tosalon und viele Firmenaus-
stellungen. Ein detailliertes
Programmheft wird in Kürze
aufgelegt. 

Das Fest findet bei jedem Wet-
ter statt (Veranstaltungszelt
vorhanden), der Eintritt ist frei. 

Die Moosstraßenbetriebe
freuen sich auf ihren Besuch!

Die „Moos-famos“ 
Betriebe: 

Dachdeckerei aigner
Gärtnerei Bachleitner

Gasthaus Badhaus
Büchl Gmbh Mattighofen

auto2rad-Geigl 
Generali Versicherung

Modehaus Gypser
Lohberger installationen

Meggis Kebab
neumeyer Werbung

Purfit
Riedl farben
autobedarf 

Schrattenecker
tabak trafik

unimarkt

Jahresstatistik
der am Standesamt Mattighofen 

beurkundeten Geburten, eheschließungen
und Sterbefälle im Jahr 2016

einwohnerzahlen
31.12.2015: 6.572
31.12.2016: 6.701
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Seit 2005 gibt es die Katzen-Kastrationspflicht

Verpassen Sie keine events mit
dem wöchentlichen 

Veranstaltungs-newsletter!
einfach in  den Veranstaltungs-newsletter eintra-
gen und Sie erhalten regelmäßig eine e-Mail mit
hinweisen über die neuesten Veranstaltungen in
Mattighofen oder empfehlungen der Redaktion. 

Das Service des Veranstaltungs-newslet-
ters ist natürlich kostenlos. 

Startseite > tourismus & Kultur Sport 
& freizeit > 

Veranstaltungen > newsletter abonnieren

Nach dem Absenden erhalten Sie eine kurze Bestäti-
gungsemail, um die Richtigkeit der eingegebenen 
E-Mailadresse zu überprüfen. 

Mit nur einem weiteren Klick auf den Bestätigungs-
link sind Sie newsletter-abonnent.

aKtueLLeS

Da unkastrierte Kätzinnen
mehrmals im Jahr Junge be-
kommen (durchschnittlich
dreimal), entsteht eine andau-
ernde Katzenschwemme, wel-
che kaum mehr zu bewältigen
ist. tierheime, tierschutzorga-
nisationen und Privatpersonen
sind ständig übervoll mit abge-
gebenen, ausgesetzten und zu-
gelaufenen Katzenkindern.

Deshalb gibt es bereits seit
2005 in Österreich die Katzen-
Kastrationspflicht, aber durch
die irreführende Formulierung
„bäuerliche Haltung“ glaubten
viele Landwirte, ihre Katzen
wären von dieser Pflicht ausge-
nommen.

Daher hat der Gesetzgeber die
Verordnung geändert und die-
sen Passus entfernt. Seit 1. April
2016 heißt es nun im Tier-
schutzgesetz:

„Werden Katzen mit regelmä-
ßigem Zugang ins freie gehal-
ten, so sind sie von einem
tierarzt kastrieren zu lassen,
sofern diese tiere nicht zur
Zucht verwendet werden.“

Ausgenommen von der Kastra-
tionspflicht sind nur noch Kat-
zen, deren Halter bei der
Bezirkshauptmannschaft eine
Zucht angemeldet haben (vor
Aufnahme der Tätigkeit    und
nach Kontrolle der  Mindestan-
forderung für die Haltung von
Katzen laut Tierschutzgesetz
durch den Amtstierarzt). Bei
Verstößen gegen diese
Kastrationspflicht sieht das
Österreichische Tierschutzge-
setz Geldstrafen vor.

Die vom Landwirt und „Hobby-
vermehrer“ vermeintlich an
„gute Plätze“ verschenkten
Kätzchen werden den Leuten
oft schon nach kurzer Zeit wie-
der lästig und müssen weg, weil
die neuen Halter merken, dass
eine Katze Zeit und Geld kostet

oder das Tier Probleme macht,
weil es nicht artgerecht gehal-
ten wird (z.B. Einzelhaltung).
Andere vorgeschobene Gründe
sind zum Beispiel, wenn es als
Spielzeug für die Kinder ausge-
dient hat, wegen Allergien, Um-
zuges in eine andere Wohnung
oder wenn ein neuer Partner
keine Katzen mag.

Die überflüssig gewordenen
Katzen werden aber nicht
denen  zurückgebracht, die sie
produziert haben, sondern ein-
fach beim Tierschutz abgege-
ben oder schlimmstenfalls
unkastriert einfach ausgesetzt.

Eine zutrauliche Katze, die von
jemandem gefunden wird,
kommt als „Fundtier“ ins Tier-
heim, was dem Steuerzahler
Geld kostet, weil Stadt bzw.
Land für die Versorgung auf-
kommen müssen. 

Manche Katzen verwildern und
so entsteht in kurzer Zeit eine
große Gruppe sog. „Streuner-
katzen“, welche dann in Gärten,
Stadtparks, Firmengeländen
oder alten Häusern leben. Die
meisten Leute haben keine
Freude an dem ungewollten
Katzensegen, der sich dann
auch noch laufend vermehrt!  

Fund- und Streuner-Katzen sind
inzwischen ein massives Pro-
blem geworden und daher
muss  das „Verschenken“ dras-
tisch reduziert werden, was
durch die Katzen-Kastrations-
pflicht eigentlich geregelt wäre,
wenn diese eingehalten würde. 

Leider ist es auch bei vielen
Landwirten immer noch üblich,
die Population durch das
Töten von Katzenkindern zu be-
grenzen, was nicht nur laut Tier-
schutzgesetz verboten und
strafbar ist, sondern auch
einem zivilisierten Umgang mit
Lebewesen widerspricht. 
Die Aussage, eine Kätzin muss

erst „rollig“ sein bzw. sogar
Junge haben oder ein Kater
muss erst mit dem unangeneh-
men „markieren“ angefangen
haben, um kastriert werden zu
können, ist längst veraltet und
überholt. 

Eine Kastration mit 5/6 Mona-
ten bei den Katzen und 7 Mo-

nate bei Kater ist daher  mittler-
weile durchaus üblich  und auch
unbedingt notwendig.  

Weitere informationen erhal-
ten Sie von  „Katzenfreunde
Salzburg“, frau Wagner, tele-
fon  +43 / 664 / 5537213 oder
per e-Mail: katzenfreunde.salz-
burg@gmx.at

Bild: Stadtgemeinde Mattighofen



Gstanzlsingen
6. Mattighofner

Bandlkramer
Geschwister Reisinger
Wechselbassmusikanten
Sprecher: Walter Egger
24. März 2017, Einlass 18:30 Uhr, 
Beginn 19:30 Uhr in der Sepp Öller Halle.
Karten: Vorverkauf € 18,- (Oberbank), Abendkasse € 20,-
Freie Platzwahl. Mit Bewirtung im Foyer. 
Der Reinerlös kommt sozialen Zwecken in der Region zugute.

                     

       

                    
                   

 
    

    
   

Handwerkspreisträger

www.lkw-bachleitner.at

 www.aumayer.co.at

Gestaltung und Druck: Aumayer druck+verlag

  
    

www.lkw-bachleitner.at

Gstanzlsingen

Beginn 19:30 Uhr in der Sepp Öller Halle.

Das Ansuchen um Gewährung
eines Gemeindewohnbaudarle-
hens kann bis Ende August des
laufenden Jahres beim Stadt-
amt Mattighofen, 1. Stock, Zim-
mer 9, eingebracht werden.
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aKtueLLeS

zusätzlicher Wohnraum ge-
schaffen wird (kein Wintergarten)

c) Hauskauf- die Antragstellung
muss innerhalb eines Jahres ab
Unterfertigung des Kaufvertra-
ges erfolgen

Anspruchsberechtigt sind:
a) Österreichische Staatsbürger
oder Bürger eines EWR-Mit-
gliedstaates

b) Für Antragsteller, die nicht
Österreicher oder Staatsbürger
eines EWR-Mitgliedstaates sind,
ist ein mindestens 5-jähriger
ununterbrochener Hauptwohn-
sitz in Österreich nachzuweisen.

Es gelten analog die Einkom-
mensgrenzen laut OÖ. Wohn-
bauförderungsgesetz 1993. Das
Jahreshaushaltsnettoeinkom-

Die Stadtgemeinde gewährt
zur förderung des Wohnbaues
ein Gemeindewohnbaudarle-
hen in höhe von € 5.400,00 pro
ansuchen. Dieses Darlehen
wird zinsenfrei gewährt und ist
in 120 gleichbleibenden Mo-
natsraten zurückzuzahlen. ein
Rechtsanspruch auf die Ge-
währung des Wohnbauförder-
ungsdarlehens besteht nicht.

Voraussetzung dafür:
Der Wohnraum ist innerhalb
des Gemeindegebietes von
Mattighofen zu schaffen und
muss vom Antragsteller selbst
bewohnt werden. Das Gemein-
dewohnbaudarlehen kann be-
antragt werden bei:

a) Errichtung eines Eigenheimes

b) An- und Umbau bei einem
bestehenden Wohnhaus wenn

men (lt. OÖ. WFG) der Förde-
rungswerber darf folgende Ein-
kommensgrenzen nicht
übersteigen: 
Bei einer Person:  € 37.000,00

Bei zwei Personen: € 55.000,00
Für jede weitere Person:
€ 5.000,00

Gemeindewohnbaudarlehen

neue Wanderwege, offene
Künstlerateliers, erlebnisse
rund ums Bier - die beiden
soeben erschienenen Kata-
loge der Wohlfühlregion
Seelentium warten mit vie-
len neuen ideen für urlaub
und freizeit auf. 

Mit einem bunten Mix aus
Natur, Kultur, Spaß und Kulina-
rik zeigen die nunmehr 16 Mit-
gliedsgemeinden im Innviertel,
in Bayern und in Salzburg auf
80 Katalogseiten, dass hier
immer etwas zu entdecken
und zu tun ist - natürlich auch in
Mattighofen!
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aKtueLLeS

Das Ansuchen kann ganzjährig
beim Stadtamt Mattighofen,
Stadtplatz 1, 1. Stock, Zimmer 9,
eingebracht werden.

anspruchsberechtigt sind Per-
sonen, die ihren hauptwohn-
sitz zum Zeitpunkt der
antragstellung seit mindestens
1 Jahr ununterbrochen in Mat-
tighofen haben und von der
Rundfunk- und fernsehgebühr
befreit sind. 

Diese Sozialförderung wird je-
weils nur für das Jahr der An-
tragstellung gewährt und ist
daher für das Folgejahr neu zu
beantragen, wenn die Voraus-
setzungen weiterhin gegeben
sind. 

Die Voraussetzungen sind
durch Vorlage des Bescheides
der GiS über die Rundfunkge-
bührenbefreiung nachzuweisen.

Die höhe der förderung be-
trägt € 75,00 pro Person im
haushalt.

Sozialförderung

Bild: GG-Berlin_pixelio.de

Do. 06. 04. Dichterlesung mit SR. Leonhard Kefer im Buchladen der Stadtgalerie, 19:30 Uhr

fr. 21. 04. - „ein fest der Malerei mit den Maders“ Vernissage und Ausstellung im Pavillon der 
So. 23. 04. Landesmusikschule, 19:30 Uhr, (1 Bild wird für soziale Zwecke versteigert)

fr. 09. 06. Lange nacht der Kirchen in evangelischer und katholischer Pfarrkirche 
16:30 - 18:30 Hoch über Mattighofen:
Besteigung des neu gedeckten Kirchturms der Propsteipfarrkirche mit Sicherung durch 
den Alpenverein Mattighofen.
19:00 - 20:30 Fein sein - Zueinanderkemma: Einladung in die evangelische Pfarrkirche
zur Erörterung biblischer Redewendungen, zu gemeinsamem Singen und zur Stärkung
21:00 - 23:00 500 Jahr-Feier der Reformation in Propsteipfarrkirche mit ökumenischer 
Andacht (Bläsergruppen, Kirchenchor, Jugendtheatergruppe) - Gemütliches Zusammensein
23:15 - 23:30 Turmblasen

fr. 15. 09. - Kunstreise zu Klöstern der Steiermark (St. Lamprecht, Seckau, …)
So. 17. 09. Anmeldung bei SR. L. Kefer (07742/31457)

fr. 10. 11. Dichterlesung mit SR. Leonhard Kefer im Buchladen (s.o.)

Sa. 16. 12. Rorate mit musikalischem frühstück im erzstift St. Peter - Salzburg

Änderungen vorbehalten, Details folgen (siehe auch Pfarr-Homepage)

Programm des Katholischen Bildungswerkes
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Mattigtaler fotoclub dokumentie     

Die Stadtgemeinde Mattigho-
fen feierte 2016 das 30-Jahre
Jubiläum der Stadterhebung
und die Mitglieder der Mattig-
taler fotoamateure nahmen
dies zum anlass, mit der Ka-
mera die vielen verschiedenen
Gesichter der Stadt festzuhal-
ten. Daraus entstand eine tolle
und interessante Bilderserie,
die vom fotoclub im Rahmen
der eröffnungsveranstaltung
zur fotoausstellung auf einer
Großleinwand präsentiert
wurde. 

Anbei einige Impressionen aus
der einmaligen Fotoserie. Seit
1991 gibt es die Mattigtaler Fo-
toamateure, die mittlerweile
auf 41 Mitglieder angewachsen
sind und wo vom Einsteiger bis
zum Wettbewerbsfotografen
alles vertreten ist. Schon wegen
der alljährlichen Fotoausstel-
lung im Pavillon ist der Mattig-
taler Fotoclub ein fixer
Bestandteil des kulturellen Le-
bens der Stadtgemeinde Mat-
tighofen.

Falls jemand seine Fotografie
verbessern oder perfektionie-
ren will, ist er bei den Mattigta-
ler Fotoamateuren bestens
aufgehoben. Ob Aufnahme-
technik, Bildgestaltung, Bildbe-
arbeitung oder Workshops  - es
gibt zu jedem Thema spezielle
Clubabende. 

Die Mitglieder treffen sich re-
gelmäßig am ersten Mittwoch
im Monat im Gasthaus Bad-
haus. Bei Interesse einfach und
unverbindlich einen Clubabend
besuchen.

Weitere Informationen auf der
Homepage der Mattigtaler Fo-
toamateure: www.mattigtaler-
fotoamateure.at.

Kontakt:
ferdl.schrattenecker@aon.at

telefon: 0660 / 77 41 994
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  tiert: 30 Jahre Stadt Mattighofen

Der Vorstand des Mattigtaler
Fotoclubs im Bild v. l. Franz
Berer (Kassier Stv.), Josef Bern-
roitner (Kassier), Hans Luttinger
(Obmann Stv.), Florian Forthu-
ber (Schriftführer), Reini Meirin-
ger (Schriftführer Stv.), Ferdi-
nand Schrattenecker (Obmann),
Helmut Linner (Kassenprüfer),
Christl Berer (Chronistin), Bgm.
Fritz Schwarzenhofer, Gerhard
Schmidt (Zeugwart) und Hans
Helmreich (Kassenprüfer).
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GeSunDe GeMeinDe

Donnerstag, 20. 04. 2017
Donnerstag, 14. 05. 2017

Stadtgemeinde Mattighofen
Beginn 19:00 uhr

„StaMMtiSCh für 
pflegende angehörige“

als Stammtischleiter freue ich mich sehr auf diesen gemein-
samen erfahrungs- und informationsaustausch und das per-
sönliche Kennenlernen. Die teilnahme ist kostenlos. 

DGKS Stefan hellwagner
infos: tel. +43/664/356 88 13•Mail: hellwagner@yahoo.com

einladung

aufruf zur Mitarbeit
aRBeitSKReiS SuCht MitaRBeiteR!

• Gesundheitsthemen liegen ihnen am herzen?

• Sie möchten sich beim organisieren von Veranstaltungen

einbringen?

• Sie haben ideen, was die Gesundheitsförderung in 

unserer Gemeinde noch verbessern könnte?

• Sie würden gerne an interessanten Seminaren und Work-

shops des netzwerks Gesunde Gemeinde teilnehmen?

Bitte informieren Sie uns, wenn Sie 
an einer Mitarbeit interessiert sind:

Kontaktdaten: 
franz Xaver unger, telefon: 0 77 42 / 22 55-17

Mail: fx.unger@mattighofen.at

Das Programm der Gesunden
Gemeinde wird unter aktiver
einbindung des gesamten Ge-
meindeamtes geplant und or-
ganisiert. Wesentlicher Be-
standteil ist der Gesundheits-
arbeitskreis unter der Leitung
von franz Xaver unger.

Der Arbeitskreis arbeitet ehren-
amtlich und setzt sich aus an
Gesundheit interessierten Ge-
meindebürgern zusammen.
Diese haben zwar keine ein-
schlägige Ausbildung im Ge-
sundheitsbereich, engagieren
sich aber gerne für Gesundheit
in der Gemeinde. 

Zielgruppen  sind alle Alters-
klassen. Die Angebote richten
sich an Kinder und Jugendliche
genauso wie an Erwachsene
und ältere Menschen, Frauen
und Männer, gesunde und

Gesunde Gemeinde Mattighofen/Schalchen
kranke Menschen. Das Ziel in
der Gesundheitsförderung im
regionalen Bereich ist es, den
Gesundheitszustand bzw. das
Gesundheitsbewusstsein der
Bevölkerung in den Gemeinden
zu verbessern und Lebensge-
wohnheiten zu ändern, die
Krankheiten verursachen. Au-
ßerdem sollen gesundheitsför-
dernde Maßnahmen zur
rechtzeitigen Vorsorge angebo-
ten werden, nicht „Einmal-Ak-
tionen“ sondern eine kontinu-
ierliche Auseinandersetzung
mit dem Thema Gesundheit.

Auf der Homepage der Stadtge-
meinde wird laufend über alle
Veranstaltungen der Gesunden
Gemeinde informiert.

www.mattighofen.at

Der Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde Mattighofen/Schalchen.
Im Bild v. l. Franz Nussbaumer, Lydia Matejka, Bgm. Friedrich
Schwarzenhofer, Franz Xaver Unger (Arbeitskreisleiter Mattigho-
fen), Sylvia Freischlager, Gerlinde Mühlhofer, Stefan Hellwagner
(Arbeitskreisleiter Schalchen), Johann Höllinger, Johann Jakob und
Günther Wimmer.

Bild: Stadtgemeinde Mattighofen



Sein name ist Maximilian Gann
alias „Schakal“, er ist 24 Jahre
alt und kommt aus Mattigho-
fen. Bereits seit 6 Jahren
schreibt der Jungmusiker aus
Mattighofen  seine eigenen
Rap-texte und begeistert sich
für hip-hop/Rap Musik.

Songs, die er vor zwei Jahren
noch in seinem kleinen „Home-
studio“ aufgenommen hat, pro-
duziert ihm mittlerweile ein
professionelles Tonstudio na-
mens Danceotronic (Producer:
Helmut Prommegger und Ralph
Eidenhammer) in Perwang.

Seit 2016 ist der Mattighofner
bei einem Salzburger Label na-
mens „3Seen“, wo man ihn
unter dem Künstlernamen
„Schakal“ kennt.

Seine Texte sind alle selbst ver-
fasst und erzählen aus seinem
Leben, seinen Wünschen, Miss-
erfolgen sowie Erfolgen. Sein
Ziel ist es, Rap Musik in eine we-
niger aggresive Richtung zu len-
ken wie man es ursprünglich
kennt. „Es ist mir wichtig meine
Songs offen für alle Altersgrup-
pen präsentieren zu können.“

Violine und Viola, Violoncello
und neu Kontrabass komplet-
tieren das angebot im  Strei-
cher-Schwerpunkt an der Lan-
desmusikschule Mattighofen. 

Die Einsatzmöglichkeiten sind
vielfältig -  nicht nur in der Film-
musik haben Streichinstru-
mente ihren fixen Platz. Von
klassischer Musik über Volks-
musik bis zu Jazz, Swing und
ähnlich modernen Stilrichtun-
gen eignen sich diese eleganten
Instrumente für nahezu jede
Musikrichtung. In vielen Blaska-
pellen ist der Kontrabass ein
fixer Bestandteil des Orches-
ters.  Die Landesmusikschule
bietet für Streicher spannende

Mattighofner Stadt-INFO • 01/2017 15

MuSiK

ein starkes Zeichen haben die
Jungmusiker der Stadtmusik
Mattighofen gesetzt. folgende
Musiker haben das Jungmusi-
kerleistungsabzeichen abgelegt.

Bgm. Friedrich Schwarzenhofer
gratuliert persönlich und im
Namen der Stadtgemeinde
Mattighofen allen Ausgezeich-
neten sehr herzlich.

Im Bild v.l. Bürgermeister Fried-
rich Schwarzenhofer mit (vorne)
Marlene Diethör (bronze) Saxo-
phon, Manuela Maier (bronze)
Querflöte, Marlies Liebl (bron-
ze) Klarinette und David Reiner
(gold) Schlagwerk.

Bild: Stadtmusik Mattighofen

Jungmusiker ausgezeichnet

Streicherschwerpunkt

Perspektiven. Gemeinsam mit
dem großen Orchester be-
kannte Stücke zu spielen, ist
eine interessante und lehrrei-
che Herausforderung. Für die
Jüngsten gibt es die Fiedelinos
(ab dem 1. Lernjahr), die Größe-
ren spielen bei den Fiddle-Kids.
Zahlreiche Ensembles mit ande-
ren Instrumenten runden das
abwechslungsreiche Angebot
ab. Anmeldungen jederzeit.
Kinder und Erwachsene sind
gleichermaßen willkommen.
Landesmusikschule Mattigho-
fen, Salzburger Straße 8, Tel.
07742/3704, Mail: ms-mattig-
hofen.post@ooe.gv.at

www.mattighofen.
landesmusikschulen.at

Jungmusiker „Schakal“ 

Anfang April kommt sein erstes
Mixtape auf den Markt, wel-
ches den Namen „individuell“
trägt. Dieses Mixtape wird es
online und auf Konzerten zu
kaufen geben. 

Infos unter: Facebook.com auf
seiner Fanseite „Schakal“.

Die ersten Titel gibt es bereits
auf dem Youtube Channel
„Schakal Entertainment“ online
zu hören.

Bild: Landesmusikschule Mattighofen

Jungmusiker Maximilian Gann
alias „Schakal“. Bild: Privat
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Fritz Schwarzenhofer begrüßen,
der sich vom tänzerischen Fort-
schritt der Teilnehmer selbst
überzeugen konnte. 
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SeitenBLiCKe

Josef & Sofia Winterer, 
Unterlochnerstraße 12/1

Paula & franz Schöfecker, eiserne hoch-
zeit, Mitterweg 28/1

tanzkurse für tanzbegeisterte 
im tanzclub Mattighofen sind
alle „tanzbegeisterten Paare
mit Vorkenntnissen“ jederzeit
herzlich willkommen und es
wird viel geboten. 

So veranstaltet die Tanzschule
Linsmeier aus Eggenfelden - seit
Herbst 2016 auch Club-Tanztrai-
ner - wieder einen „Hochzeits-
tanzkurs“ für alle Heirats-
willigen und deren Hochzeits-
gäste.

Ein weiteres Highlight wird si-
cherlich auch der „Discofox-
Workshop“ für Singles und
Paare mit Tanzerfahrung. 

Bereits zum 3. Mal veranstal-
tete der Tanzclub Mattighofen
einen Workshop mit Dancing
Star Trainer Christoph Santner.
Diesmal durften die Teilnehmer
auch seine Schwester Maria
Santner kennenlernen und mit
ihr zwei sehr intensive Tanztrai-
nings mit absolutem „Spaßfak-
tor“ absolvieren, bevor es für
sie im März wieder ab nach
Wien geht zur nächsten
Dancing Star Staffel. Am Pro-
gramm standen diesmal Rumba
und Tango. 

Als besonderen Ehrengast durf-
te der Tanzclub Bürgermeister

Infos unter www.tanzclub-mat-
tighofen.at oder bei unserer
Präsidentin Maria Raiger unter
Telefon 0 77 42 / 51 52.

Goldene hochzeit bzw. eiserne hochzeit

Bild: Tanzschule Linsmeier

Marianne & Josef auer,
Mittelstraße 16

Gerda & Josef egger,
Rosengasse 1/2

40 Jahre Mode & tracht

Bürgermeister Schwarzenhofer mit Familie Gypser.
Bild: Fotostudio Manfred Fesl

Das Fachgeschäft für Mode &
Tracht in Mattighofen, Moo-
straße 12, feierte seinen 40.
Geburtstag. 

Das umfangreiche Sortiment
reicht dabei vom Dirndl über
Hemden bis hin zu Gürtel und
Schmuck - da ist für jeden
etwas dabei.

Bgm. Friedrich Schwarzenho-
fer gratulierte persönlich und
im Namen der Stadtgemeinde
sehr herzlich zum Firmenjubi-
läum und zum 60. Geburtstag
von Firmenchef Anton Gypser.
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Clubanlage Tel.: 07742/3297 

Obfrau: HR Mag. Astrid Simson Tel.: 0650/3109100 
 

www.tcmattighofen.at 
 

TENNISSAISON 2017 
 

                   EVENT           TAG/DATUM 

Saisonauftakt Freitag, 07.04.2017 • 15:00 Uhr 

„Aufsperr-Turnier“ Samstag, 22.04.2017 

Frühjahrsturnier Donnerstag, 27.04. •  Montag, 01.05.2017 

Kids-Event  Samstag, 22.4.2017 • Vormittag 

Gratis-Tennis für Kinder Freitag 14:00 bis 15:00 Uhr (ab 05. Mai) 

Seniorentreff  jeden Mittwoch • 09:00 Uhr 

Kinder-Tenniscamp Dienstag 11.07. - Samstag 15.07.2017 

„BABO“-Turnier Samstag, 22.07.2017 

Clubmeisterschaft  Montag, 03.08. bis Samstag, 12.08.2017 

Delphi – Cup Samstag, 12.08. • Samstag, 26.08.2017  

Damendoppel  Sonntag, 27.08. • Samstag, 02.09.2017 

„ZUA-DRAH-Turnier  Samstag, 09.09.2017 

Jugendmeisterschaften  Jeden Samstag ab 26.08.2017 

  
  

Großes Augenmerk wird auf die Ausbildung des Nachwuchses ge-
legt. Bild: Tennisclub Mattighofen

Jahre Jubiläum und  lernen Sie
das umfangreiche sportliche
und gesellschaftliche Angebot
kennen. 

Der tennisclub Mattighofen
freut sich auf ihren Besuch.

SPoRt
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Jahresübersicht 2017 (Ände-
rungen vorbehalten). Grund-
satz: Wenn eine tour wegen
Schlechtwetters nicht mög-
lich ist = nächster Sonntag er-
satztermin!

Jeden 1. freitag im Monat -
Beginn um 20:00 uhr Vereins-
abend im Vereinsheim Mat-
tighofen, Mittelstraße 2.

Sonntag, 02. 04. • 08:30 uhr
Wanderung in Nußdorf am 
Attersee

Montag,  17. 04. • 13:00 uhr
Ostermontag, Radfahrt bei
uns zu Hause

Sonntag, 30. 04. • 12:30 uhr
Wanderung in Frankenmarkt
zum Hohen Kreuz

Sonntag, 07. 05. • 08:00 uhr
1. „Zuckerhut“ Bergwande-
rung, 2. Wanderung um den
„Zuckerhut“

freitag, 26. 05. - Sonntag
28.05., 3-Tages Busfahrt in die
Steiermark

Sonntag, 28. 05. • 12:30 uhr
Wanderung in Schärding -
Brunnental

Sonntag, 11. 06. • 07:00 uhr
Bergtour auf den Berchtsgade-
ner Hochthron, 1. Normalweg
2. „Lochweg“

Sonntag, 25. 06. • 07:30 uhr
Almwanderung im Lammertal

Sonntag, 09.07. • 06:00 uhr
1. Bergtour auf den Traun-
stein, 1691 m, 2. Bergwande-
rung auf den kleinen
Schönberg

Änderungen vorbehalten!

nisses, das im Herbst 2017 in
Angriff genommen werden
soll. Mit Beginn der Saison 2018
soll das Clubhaus in ganz
neuem Glanz erstrahlen. 
Kommen Sie, feiern Sie mit dem
Tennisclub Mattighofen das 40-

40 Jahre tennisclub Mattigho-
fen - viele gute Gründe, um
eine erfolgsgeschichte zu fei-
ern. im Jubiläumsjahr haben
sich die Vereinsverantwortli-
chen vorgenommen, diesen er-
freulichen anlass bei den zahl-
reichen Veranstaltungen der
Saison 2017 in den Mittelpunkt
zu stellen.

Seit 1977 hat sich der Tennis-
club Mattighofen zu den größ-
ten Tennisclubs in OÖ. ent-
wickelt und wird landesweit
aufgrund der kontinuierlichen,
sehr erfolgreichen Jugendarbeit
und der beachtlichen sportli-
chen Erfolge respektiert und ge-
schätzt. Die engagierten Trai-
nerinnen und Trainer vermitteln
Tennisinteressierten aller Al-
tersklassen und jeder Spiel-
stärke jene Fertigkeiten, die sie
verbessern wollen, wobei die
Freude am Sport und Spiel zu
jeder Zeit im Vordergrund steht.

Im sportlichen Bereich glänzt der
TC Mattighofen seit mehr als 20
Jahren als Veranstalter eines
Herrenturniers  der höchsten
Spielklasse. Spitzenspieler von
Wien bis Bregenz und von Kla-
genfurt bis Linz sind alljährlich
zu Gast in Mattighofen.

In der Saison 2017 will der Ten-
nisclub Mattighofen besonders
eindrücklich zeigen, welch
wichtigen Beitrag der Club im
Freizeitangebot der Gemeinde
Mattighofen erfüllt. Alle Inte-
ressierten  sind sehr herzlich zu
den zahlreichen Veranstaltun-
gen auf der Anlage in der Matt-
seerstraße eingeladen.

Mit besonders großer Freude
haben die Mitglieder des Ten-
nisclubs die Zusage der Stadtge-
meinde als Eigentümerin der
Anlage aufgenommen, dass das
Clubhaus nach 40 Jahren inten-
siver Nutzung einer Generalsa-
nierung unterzogen werden
soll. Sämtliche Veranstaltungen
der heurigen Saison stehen
daher im Zeichen dieses Ereig-

40 Jahre tennisclub Mattighofen 



32. MATTIGHOFENER
SPARKASSEN-

STADTLAUF

Samstag 29. April 2017
Stadtplatz Mattighofen

Hobbylauf 3,3 km
Hauptlauf 10 km
Grosse Tombola

Info: tsvmattighofen.at   
Mattighofner Stadt-INFO • 01/201720

SPoRt
32. Mattighofner Sparkassen Stadtlauf

Skispringerin Vanessa 
mit Bestweiten

Vanessa Moharitsch, geb. im
oktober 2002 und wohnhaft in
Mattighofen, begann ihre
Sprungkarriere schon in jungen
Jahren. Bereits seit 2013 er-
reichte sie in der „Klasse Mäd-
chen“ die ersten Siege und war
auch bei allen Schüler- und Ju-
gend-Cups sehr gut vertreten. 

2015 und 2016 erreichte Va-
nessa die Goldmedaille bei den
Oberösterreichischen Landes-
meisterschaften sowohl im Ein-
zel- als auch im Mannschafts-
springen. 2016 wurde sie in der
„Klasse Schülerinnen“   öster-
reichische Meisterin. Weitester
Sprung bisher: 80 Meter.

Vanessas Mutter, Maria Schiemer, Vanessa und Bürgermeister
Friedrich Schwarzenhofer. Bild: Fotostudio Manfred Fesl

Bild: TSV Mattighofen

Bereits zum 32. Mal veranstal-
tet der tSV Mattighofen seinen
Stadtlauf. Was ursprünglich als
einmalige Veranstaltung ge-
dacht war, wurde zu einem
Renner unter Lauffreunden
und ein fixer Programmpunkt

für viele hobby- und ambitio-
nierte Läufer.  Der tSV Mattig-
hofen veranstaltet mit viel
einsatz seiner funktionäre die-
ses Lauf-event der extraklasse.
Dies ist nur möglich, da alle an
einem Strang ziehen.

Der TSV bedankt sich bei allen
langjährigen Sponsoren für die
tolle Unterstützung. Allen voran
bei der Salzburger Sparkasse,
unter Direktor Gerhard Vejnik,
die schon jahrelang der Bank-
partner sowie Namesgeber ist.
Gerade die Jugend profitiert
von dieser Zusammenarbeit,
weil alle Erlöse, bestehend aus
Veranstaltungen, Stadtlauf,
Sonnwendfeier und Schautur-
nen zu 100 % wieder in den Ver-
ein investiert werden. 

Derzeit verfügt der TSV über 25
ausgebildete Übungsleiter. Der
Stadtlauf findet wieder am
Samstag,  29. April 2017, statt.
Der Beginn der Kinderläufe ist
ab 16:00, der Start des Haupt-
laufes ist für 18:30 festgelegt.

Der TSV verwendet heuer erst-
mals eine Chipzeitwertung, das
heißt, die lästige Handstoppung
der Zeiten entfällt, jeder erhält
seine Nettozeit.

Jeder Teilnehmer bekommt  ein
gut gefülltes Startsackerl. Es
warten wieder tolle Preise bei
der Schlusstombola, u. a. ein
KTM Mountainbike, Hotelgut-
scheine für 2 Übernachtungen
für 2 Personen in Bad Gastein,
Pitzal und St. Gilgen. Für den
Firmen- und Hobbylauf stehen
wieder Gutscheine der heimi-
schen Gastronomie zur Verfü-
gung.

Anmeldungen und weitere 
Information finden Sie auf
www.tsvmattighofen.at



atSV Mattighofen - termine frühjahr 2017
Runde                     1. Mannschaft
14 Samstag, 18. 03. 15:30 Uhr Liga St. Radegund : Mattighofen
15 Sonntag, 26. 03. 16:00 Uhr Liga Mattighofen : Tarsdorf
16 Sonntag, 02. 04. 16:00 Uhr Liga Schwand : Mattighofen
17 Samstag, 08. 04. 16:00 Uhr Liga Mattighofen : Pischelsdorf
18 Montag, 17. 04. 16:00 Uhr Liga Pfaffstätt : Mattighofen
19 Sonntag, 23. 04. 16:00 Uhr Liga Mattighofen : Burgkirchen
20 Sonntag, 30. 04. Spielfrei
21 Samstag, 06. 05. 16:00 Uhr Liga Mattighofen : Geretsberg
22 Sonntag, 14. 05. 16:00 Uhr Liga St. Peter a. H. : Mattighofen
23 Samstag, 20. 05. 16:00 Uhr Liga Mattighofen : Treubach/Roßb.
24 Samstag, 27. 05. 16:00 Uhr Liga Uttendorf : Mattighofen
25 Samstag, 03. 06. 16:00 Uhr Liga Mattighofen : Jeging 
26 Sonntag, 11. 06. 16:00 Uhr Liga Mining/Mühlheim : Mattighofen

Der atSV Mattighofen freut sich auf ihRen Besuch!
Änderungen vorbehalten!

SPoRt

Mattighofner Stadt-INFO • 01/2017 21

Bild: ÖBB

So funktioniert es:
• Karten können bis zu 1 Monat im Voraus reserviert werden
• abholung der Karten am Reisetag ab 8 uhr
• Rückgabe der Karten am folgetag bis spätestens 6 uhr

(Postkasten Gemeinde)
• fahrplanauskünfte ausnahmslos ÖBB

infos & Reservierungen: 
Stadtgemeinde Mattighofen, Frau Eva Lutsch

tel. 0 77 42 / 2255-12 • e.lutsch@mattighofen.at

alle Mattighofnerinnen und Mattighofner können ab
01. 01. 2017 um € 5,00 pro Person tagweise mit dem
Zug von Mattighofen nach Salzburg  fahren (inkl.
Kernzone O-Bus).
Pro tag jeweils 4 Personen. Kartenreservierung und
Aus- und Rückgabe am Stadtamt. Bei Verlust ist die
Karte zu ersetzen (derzeit € 150,80).

eine aktion der Klimabündnisgemeinde Mattighofen
Von Mattighofen nach Salzburg
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abholung WeSt

Mo, 03. 04.                 n n n

Do,  06. 04. n n

Do,  13. 04. n n

Di,  18. 04.                 n n

Do,  20. 04. n

Do,  27. 04. n n

Di,   02. 05.                     n n

Do,  04. 05. n   n

Do,  11. 05. n n  

Mo, 15. 05.                n  n n

Do,  18. 05. n     

Mi,  24. 05. n n

Mo, 29. 05.                      n n

Do,  01. 06. n  n

Do,  08. 06. n n

Mo, 12. 06.                      n n

Mi,  14. 06. n     

Do,  22 06.  n n

Mo, 26. 06.                n  n n

Do,  29. 06. n  n

Do,  06. 07. n n

Mo, 10. 07.                  n n

Do,  13. 07. n

Do,  20. 07. n n

Mo, 24. 07.                    n n

Do,  27. 07. n  n

abholung oSt
Mo, 03. 04.                   n n

Di,   04. 04.                n

Mi,  05. 04. n n n

Mi,  12. 04. n

Di,  18. 04.                     n n

Mi,  19. 04. n n

Mi,  26. 04. n       

Di,   02. 05.                      n n

Mi,  03. 05. n n n

Mi,  10. 05. n  

Mo, 15. 05.                    n n

Di,   16. 05.                n

Mi,  17. 05. n n

Mi,  24. 05. n  

Mo, 29. 05.                      n n

Mi,  31. 05. n n n

Mi,  07. 06. n

Mo, 12. 06.                    n n

Mi,  14. 06. n n

Mi,  21. 06. n

Mo, 26. 06.                      n n

Di,   27. 06.                n  

Mi,  28. 06. n n n

Mi,  05. 07. n

Mo, 10. 07.                      n n

Mi,  12. 07. n n   

Mi,  19. 07. n

Mo, 24. 07.                      n n

Mi,  26. 07. n n n       

Restabfall/Papiertonne/Biotonne: Der gesamte Stadtplatz sowie der Mühlweg
gehören zum Abholgebiet Ost, ansonsten erfolgt die Trennung entlang der
Braunauer Straße bzw. Mattseer Straße.

Papiertonne zusätzlich: achtung! In folgenden Straßen wird die 
Papiertonne am Montag entleert: Trattmannsberger Weg, Franz-Lehar-Straße,
Robert-Stolz-Straße, Anton-Bruckner-Straße, Johann-Strauß-Straße, Schiller-
straße, Trattmannsberg, Siebenschläferweg, Mattseer Straße. 

entlang der gesamten Braunauer Straße (beidseitig) erfolgt
die entleerung am Dienstag bzw. Mittwoch !

Infos zur Papiertonne erteilt der BaV unter telefon 0 77 22 / 66 800.

alle Tonnen bereits am Vortag aufstellen! Bitte die Biotonne für jede Entleerung
bereitstellen, auch wenn diese nur zur Hälfte gefüllt ist. An Feiertagen kann es
zu zeitlichen Verzögerungen kommen, bitte die Tonnen stehen lassen. Im Win-
ter bitte keinen nassen Abfall einfüllen, Abfall friert ein, was zu einer
Teilentleerung der Abfalltonne führen kann. Vor allem in der kalten Jahreszeit
bitte darauf achten, dass für die Biotonne ein Maisstärkesack als Einlage ver-
wendet wird, um das Anfrieren zu vermeiden.

Legende: 
n wöchentliche Abfuhr (grüner Aufkleber)   
n zweiwöchige Abfuhr (roter Aufkleber)  
n vierwöchige Abfuhr (gelber Aufkleber)
n Papiertonne
n Biotonne zweiwöchig/vierwöchig (violetter Aufkleber)
n Biotonne zweiwöchig (brauner Aufkleber)

aSZ Mattighofen • 5230 Mattighofen, Kühbachweg 1b

Öffnungszeiten: 
Mo. - Do. 8 - 17 uhr • Fr. 8 - 18 uhr • Sa. 9  - 12 uhr

abfallabfuhrkalender 2. Quartal 2017

Bild: Stadtgemeinde Mattighofen
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75 Jahre
Stefanie Werni, Braunauerstraße 2c/1
franz heller, Unterlochnerstraße 11b/2
elfriede feichtenschlager, Scheiterbachstraße 16
erika Bachleitner, Mattigstraße 5
anton aumayer, Villenweg 6
Maria anna Pointner, Robert-Stolz-Straße 10
friedhilde Maierhofer, Gärtnergasse 22/2
helga Breiteneder, Trattmannsberg 10
Kurt Köplinger, Unterlochnerstraße 17a/9

80 Jahre
hubert Brandstätter, Robert-Stolz-Straße 11 
Paula Wiesinger, Hans-Berghammer-Siedlung 27/7
Margaretha Schöppl, Stadtplatz 32/2
Josef Birgmann, Mattseerstraße 17
Margaretha Priller, Haslingerstraße 1/1
franz Schwarz, Lastenstraße 3/1
Kreszenz fessl, Robert-Stolz-Straße 14/1

85 Jahre
elise anna hochhofer, Hans-Berghammer-Siedlung 22
Michael Lutsch, Sportplatzstraße 16
Johann Moser, Riedlbach 4
Josef Winterer, Unterlochnerstraße 12/1
Katharina Moosantl, Ludwig-Vogl-Straße 19b
anna hohensinn, Robert-Stolz-Straße 14/1
heinrich Liebl, Trattmannsberger Weg 14a
Josef Pommer, Ludwig-Vogl-Straße 30/4

Älter als 90 Jahre
eva Kaltenböck, Kapellenweg 22
Maria Kronberger, Robert-Stolz-Straße 14/1
franz Gerner, Mitterweg 19
Martha herlbauer, Robert-Stolz-Straße 14/1
Rosalia Vitzthum, Robert-Stolz-Straße 14/1
anna fröhlich, Robert-Stolz-Straße 14/1
Maria fauland, Robert-Stolz-Straße 14/1
Rupert Pointner, Spitzweg 3
Maria Reichinger, Höpflinger Weg 10a
Maria Poscher, Robert-Stolz-Straße 14/1
Josef Schreindorfer, Salzburgerstraße 23
Kunigunde Pointner, Spitzweg 3
franz Rössler, Robert-Stolz-Straße 14/1
Maria Reichinger, Höpflinger Weg 10a

herzliche Gratulation ...

Josef Berghammer, 90 Jahre
Moosstraße 15/1

Paula Katzinger, 90 Jahre
Untere Austraße 11

eleonore Berger, 90 Jahre
Wasseracker 12 a

Maria Ries, 90 Jahre
Schwarzer Weg 2b/11

anna haim, 90 Jahre
Robert-Stolz-Straße 14/1

friederike Weinberger, 95 Jahre
Robert-Stolz-Straße 14/1

theresia Silberer, 95 Jahre
Robert-Stolz-Straße 14/1

emma Martin feierte ihren
103. Geburtstag.

Am Sonntag, den 5. Februar
2017, konnten Propst Mons.
Mag. Walter Plettenbauer, Pfar-
rer Mag. Leon Sireisky und alle
in der Propstei Beschäftigten im
Beisein von Bürgermeister
Friedrich Schwarzenhofer der
ältesten Bewohnerin Mattigho-
fens, Frau Emma Martin, zum
103. Geburtstag sehr herzlich
gratulieren.

Alle Bilder:
Fotostudio Manfred Fesl

im namen
der 

Stadtgemeinde



Samstag, 22. april 2017
8:00 bis 12:00 Uhr

Treffpunkt: Bauhof Mattighofen, Start: 07:45 Uhr.
Alle Bewohner von Mattighofen sind herzlich eingeladen, an der Flurreinigung 2017
der Stadtgemeinde Mattighofen teilzunehmen. 
handschuhe, Warnwesten und Müllsäcke werden bereitgestellt.

anschließend lädt Sie die Stadtgemeinde zu einem kleinen imbiss ein.

anmeldung bis Samstag, 8. april 2017
Stadtamt Mattighofen
Herrn Franz Xaver Unger, Zimmer 3
Mail: fx.unger@mattighofen.at
Telefon +43 / 7742 / 22 55-17

Auf zahlreiche Teilnahme freut sich Ihr Bürgermeister Friedrich Schwarzenhofer.

uMWeLt
flurreinigung: hui statt Pfui

Die Stadtgemeinde Mattighofen
lädt sehr herzlich zur

fLuRReiniGunG 2017 ein!

Bild: Stadtgemeinde Mattighofen


